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Soest – Der alte Vorsitzende
des Kulturparlaments ist auch
der neue. Einstimmig bestätig-
ten die rund 20 anwesenden
Mitglieder des Soester Kultur-
parlaments am Donnerstag (3.
September) in ihrer Sitzung in
der FranzösischenKapelleWer-
ner Liedmann in seinem Amt.
Der Posten des Stellvertreters
bleibt immernoch vakant. Cor-
nelia Plassmann hatte schon
vorher ihr Interesse an dem
Amt bekundet und wurde in
Abwesenheit zur Kassiererin
gewählt. Nicht anwesend wa-
ren auch mehrere der vier neu
gewähltenBeisitzer.
Rosemarie Möhle-Busch-

meyer will neue Wege gehen
und hat daher nach 12 Jahren
ihr Amt als Schatzmeisterin
niedergelegt. Zuvor legte sie ei-
nen ausgeglichenen Bericht zu
den drei Konten des Vereins
vor.DiepositiveLagekamnicht
zuletzt durch Spenden zustan-
de.Möhle-Buschmeyererinner-
te auch an wichtige Ereignisse
des vergangenen Jahres, bei-
spielsweise die Erweiterung
des Skulpturenpfades durch
die Leihgabe „Orbit“ des Künst-
lers Martin Willing. Als Danke-
schön für ihre langjährige er-
folgreiche Arbeit nicht nur als
Kassiererin, sondern auch als
„Seele des Vereins“, bekam sie
die Bodenplatte von Eckehart
Neumann. Das Projekt hatte
seinerzeit den „Wegmarken“-
Wettbewerb gewonnen, wurde
aberniekomplett realisiert.
Für das kommende Jahr wird

eine Ausstellung der Stipendia-
tinMarlenTennigkeiterwartet,
die mit Schaumstoff arbeitet.
Johannes Kimmel-Groß kün-
digte eine Ausstellung seiner
Frottagen aus der abgebrann-
ten Strabag-Halle an. In einer
großen Aktion soll während
derAusstellungausführlichauf
die Vergangenheit der prägen-
denHalleeingegangenwerden.
Wieder erwartet das Kultur-

parlamentzahlreicheGäste, im
vergangenen Jahr waren es
zehn. Noch in den Kinderschu-
hen steckt die Zusammenar-
beit der Soester mit einer Kin-
dertheater-Truppe aus Berlin,
diebeimKindertheater-Festival
„Welttheater der Straße“ mit-
machenmöchte.
Für Soest schließen Barbara

Kiwitt und ihre Mitstreiter, die
sich intensiv mit dem Thema
beschäftigt haben, ein eigenes
Kindertheater aus. „Es gibt nie-
mand, der sich vernünftig dar-
um kümmert.“ Überhaupt
schwebte über der Versamm-
lungdieunbeantworteteFrage:
WiegehtesweitermitdemVer-
ein? Und: Wie können wir prä-
senter werden? „Wir brauchen
mehr jungeLeute!“,hießes. Im-
merhin: Drei neue Mitglieder
hat der Verein im vergangenen
Jahrdazugewonnen. boro

Liedmann erneut
an Spitze des

Kulturparlaments

Soest/Warstein – Wenn es in
derUmweltkatastrophe furcht-
baren Ausmaßes den Schim-
mer eines kleinen Lichtblickes
gibt, gehört diese positive Mel-
dung sicher dazu:Die Schule in
Nepal, deren Bau das Ehepaar
Feldhaus und die mit ihr ver-
bundene Unternehmensgrup-
pe durch ehrenamtlichen Ein-
satz ermöglichten, blieb heil
und bietet Menschen im Dorf,
die alles verloren haben, mo-
mentan als Notunterkunft ein
Dach über dem Kopf. Jeder
Platz wird gebraucht, denn die
massive Flutwelle, ausgelöst
durch einen Erdrutsch aus
Matsch und Geröll, hinterließ
rundumDevighatunddieRegi-
on Nuwakot gewaltige Verwüs-
tungen. Der Trishuli River ver-
wandelte sich in einen reißen-
den braunen Schlammstrom.
Häuser, Hütten, Brücken sowie
weitere wichtige Infrastruktur
wurden komplett weggespült.
Viele Menschen starben, Tau-
sendewerden vermisst. Unzäh-
ligeSchicksale sindungeklärt.
DieHelfer, die engunderfolg-

reich mit der Soester Jürgen-
Wahn-Stiftung zusammenar-
beiten, hörten, dass sich am Ju-
gendclub die Schäden an der
Bausubstanz inGrenzenhalten
und reparieren lassen. Aller-
dings müsse die gesamten Aus-
stattung ersetzt werden, schil-
dert die gebürtige Soesterin Su-
sanne Borgschulze-Feldhaus.
Die Bilder aus Nepal gehen ihr
sehr nahe. Sie erinnert sich ge-
nauandemMoment,als siemit
Schrecken in den Nachrichten
hörte, was im Himalaya-Gebir-
ge passiert ist. Sie sei erschüt-
tertund inGedankengleichbei
den Menschen in Nepal gewe-
sen, die sie als Freunde gewin-
nen durfte: „Sie brauchen uns.
Wir müssen was tun!“ Es sei
schlimm, in den betroffenen
Gebieten sei alles dem Erdbo-
dengleich.
Die Jürgen-Wahn-Stiftung

brachte in Nepal, das zu den
ärmsten Ländern der Erde ge-
zählt und wegen seiner extre-
men Höhenlage häufig als
DachderWeltbezeichnetwird,
in jahrelanger Initiative dank
Spendern schon mehrere Pro-
jekte voran. Und die Menschen
dort dürfen gewiss sein, dass
die gemeinnützige Soester Or-
ganisation sie jetzt nicht im
Stichlässt,soKlausSchubertals
Nepal-Koordinator. Die Hilfe
solle auf jedenFallplanvollund
strukturiert erfolgen, immer in
Abstimmung mit den vertrau-

ten Ansprechpartnern vor Ort.
Für den Verein sei es ein
Glücksfall, mit Situ Chitrakar
und ihrer Familie im engen,
persönlichen Kontakt zu ste-
hen und von ihr direkt aus
Kathmandu zu erfahren, was
im Moment am dringendsten
benötigtwird.
Durch die Überschwemmun-

gen gibt es oft keinen Zugang
mehr zu sauberemWasser. Das

Krankheitsrisiko steigt. „Roh-
re, Drähte, Wasserpumpen“
stehendaher ganzobenauf der
Prioritätenlistederzunächster-
forderlichenHilfsgüter.Die Jür-
gen-Wahn-Stiftung undmit ihr
die Familie Feldhaus stehen be-
reit, umgehend Unterstützung
zu leisten, damit auf geordne-
temWege die Hilfe genau dort
ankommt, wo sie gebraucht
wirdundammeistenbewirkt.

Susanne Borgschulze-Feld-
haus und Martin Feldhaus, die
in Warstein wohnen, freuen
sichüberdieEntwicklung ihres
Schulprojekts: Acht neue, mo-
derne Klassenräume seien fer-
tiggestellt worden, und der Un-
terricht sei in den vergangenen
Monaten auch schon gut ange-
laufen.
DieMenscheninNepalmitih-

rer großen Herzlichkeit, ihrer
inneren Stärke und demausge-
prägtenGemeinschaftssinn lie-
gen dem Ehepaar am Herzen,
ihnen wollen sie zur Seite ste-
hen.SusanneBorgschulze-Feld-
haus: „DieMotivation fürunser
langjähriges Engagement ist,
den Kindern und Jugendlichen
Nepals Bildung zu ermögli-
chen, damit sie selbstständig
den eigenen Lebensunterhalt
sichern können. Bildung ist
existenziell.“
Die für November geplante

Reise zur Einweihung des neu-
esten „Feldhaus-School“- Baus
ist jetzt erst einmal auf unbe-
stimmte Zeit verschoben – dies
geschieht aufgrund der aktuel-
len Situation und aus Respekt
vor den Menschen, die unvor-
stellbare Verluste erlitten. Der
Appell von Susanne Borgschul-
ze-Feldhaus lautet: „Jede Spen-
de, sei sieauchnochsoklein, ist
wichtig und trägt zum Überle-
ben dieser armen Menschen
bei.“ HEYKE KÖPPELMANN

Sorgenvolle Blicke nach Nepal
Jürgen-Wahn-Stiftung will nach Sturzflut strukturiert helfen

Susanne Borgschulze-Feldhaus und Klaus Schubert als Nepal-Koordinator, zeigen eine Karte
mit dem von der Sturzflut betroffenen Gebiet. PETER DAHM

Näheres
Informationen, auch zudenSpen-
denmöglichkeiten, unter der
Adressewww.juergen-wahn-
stiftung.de; per E-Mail an info@ju-
ergen-wahn-stiftung.deoder
unter Telefon02921/2222.

Das war ein großer Tag für Kinder, Lehrer, Eltern und für die
Gäste aus Deutschland, die sich vor Ort im Herbst 2023 vom
Gelingen des Werkes überzeugten. JÜRGEN-WAHN-STIFTUNG

VortragundDiskussion:„Alltag imKrieg!“
Am1.Oktoberab19UhrberichtetMarynaBohun(Kiew)auf
EinladungderJürgen-Wahn-Stiftung imPetrushaus inSoest
über ihrenAlltagzwischenBunkernundSchreibtischsowie
über ihreHilfe fürgeflüchtete FamilienundKinder ausdem
Donbas.VortragundDiskussionfinden inenglischerSprache
mitSimultanübersetzer statt.DerEintritt ist frei.
Bohunwar imFebruar2022ausKiewnachSoestgeflohen.Bei
einemBenefizkonzertderJürgen-Wahn-Stiftungbegeisterte
dieausgebildeteSängerin.DasKonzertbrachte18000Euroan
Spendenein.
Heute lebtBohunwieder inKiewundengagiert sichmit ihrem
Projekt „GrowUp“ fürKinderundFamilien,diedurchdenKrieg
ihreHeimatverlorenhaben. kb

Soest – Erst stapeln sich die
MahnanschreibenzumGreifen
nah auf dem Tisch. Dann kom-
mendiebeinaheechtenAnrufe
von der Bank. Schließlich kann
die virtuelle Hand das Kündi-
gungsschreibenvomVermieter
öffnen. Das Zuhause ist plötz-
lich nur noch eine Plastiktüte
auf einer alten Matratze unter
einem Dach aus Pappe in der
Bahnunterführung. Schockie-
rend echt fühlt sich das an,was
die virtuelleBrille vorführt.Am
11. September kann jeder am ei-
genen Leib von 9.30 bis 14 Uhr
unter den Bögen des Rathauses
erleben, wie es ist, woh-
nungsloszusein.
DieWohnungslosenberatung

der Perthes-Stiftung hat dann,
zum Tag der Wohnungslosen,
nicht nur die VR-Brille und die
vonGoBanyoentwickelteReali-
tät von „Unhome“ dabei. Am
gemeinsammit der Sozialbera-
tungsstelle aufgebauten Stand
gibtesdannauchvieleInforma-
tionenundMöglichkeiten zum
Austausch überWohnungsnot,
Obdachlosigkeit und die Ein-
richtungen der Wohnungslo-
senhilfe in Soest. „Wir wollen
sichtbar machen, was für viele
unsichtbar ist unddochsoviele
Menschen betrifft, die unter
uns leben“, verdeutlicht Heike
Brokjans, Leiterin des Soester
Wohnhauses der Perthes-Stif-
tung.

Denn Wohnungslosigkeit be-
trifft auch inSoest immermehr
Menschen. Deutschlandweit
kämpfeninzwischeneineMilli-
on Menschen täglich damit, ei-
ne Möglichkeit zum Duschen,
Kochen und Schlafen zu fin-
den. „Wir möchten erreichen,
dass wir alle mehr hinschauen
und aktiv werden“, benennt
Brokjans dasMotto des diesjäh-
rigen Tages der Wohnungslo-
sen. Der wird jährlich von der
Bundesarbeitsgemeinschaft
Wohnungslosenhilfe als Kam-
pagne ausgerufen. Dabei geht
es auch „um ein Zeichen für
mehr Aufmerksamkeit, gesell-
schaftlicheVerantwortungund
die Partizipation Wohnungslo-

ser“, soBrokjans
Die virtuelle Realität verdeut-

lichtdabei, begleitet voneinem
charmanten Straßenhund, wie
hart das Leben ohneWohnung
ist. Und sie zeigt auch, dass die
Gründe dafür vielfältig sind,
auch wenn das Recht auf Woh-
nen als Menschenrecht in der
Charta der Vereinten Nationen
festgeschrieben ist und Kom-
munen verpflichtet sind, Men-
schen in Not unterzubringen.
Die reichen vomVerlust desAr-
beitsplatzes über die Trennung
vom Partner, den Tod eines An-
gehörigenundgesundheitliche
Probleme bis zu finanziellen
Schwierigkeitenodergewaltge-
prägtenLebensumständen. bu

Wohnungslosigkeit hautnah spüren
Am11. September formiert sich unter den Rathausbögen eine virtuelle Realität

Kreis Soest – Der Blinden- und
Sehbehindertenverein (BSV)
KreisSoest lädtamDonnerstag,
10. September, von 15 bis 17.30
Uhr zu einem Nachmittag ein.
DasTreffenfindet imCaféSolis-
ta, Soest, Walburger Straße 8
statt.Neben InfoszuSehverlust
und Augenerkrankungen er-
warten die Teilnehmer Gesprä-
che sowie Beratung durch die
Blickpunkt-Auge-Berater. Nä-
hersunterwww.blickpunkt-au-
ge.de

BSV lädt zu einem
Treffen

ÄrztlicherNotdienst:Bereit-
schaftsdienst für Erwachsene von15
bis 21.30Uhr in der Notdienstpraxis
der Fachkliniken CKSWest (Klinikum
Soest).Außerhalb dieser Zeiten und
für immobile Patienten Telefon116
117.
KinderärztlicherNotdienst:
Außerhalb der Praxiszeiten,von15 bis
17Uhr in der Notdienstpraxis der
Fachkliniken CKSWest (Klinikum
Soest). Telefonische Terminvereinba-
rung unter 02921/3444548.Außer-
halb dieser Zeiten Telefon116117.
AugenärztlicherNotdienst:
Telefon116117 ab13Uhr (die Rufzen-
trale vermittelt anAugen-Fachklini-
ken).
HNO-Notdienst:Über die örtlichen
HNO-Ärzte ist der diensthabende
Notdienst zu erfahren,weitere Aus-
kunft unter der zentralen Telefonnum-
mer116117 von13 bis 22Uhr (danach
vermittelt die Rufzentrale anHNO-
Fachkliniken).
TierärztlicherNotdienst:Der
diensthabende Tierarzt kann bei jeder
tierärztlichen Praxis erfragtwerden.
ZahnärztlicherNotdienst: Telefon
01805/986700.
FachklinikenCKSWest (Klinikum
Stadt Soest): Telefon 02921/90-0.
FachklinikenCKSMitte (Marien-
krankenhaus):Telefon 02921/391-0.
Apotheken-Notdienst jeweils
von9bis 9Uhr:Melners RigaApo-
theke,Riga-Ring15,Soest,Telefon
02921/768024.
Notdienstansage unter Telefon
08000022833.

NOTDIENSTE

Soest – Der Ortsverband der
Linken Soest lädt am 10. Sep-
tember ab 19 Uhr zummonatli-
chen Stammtisch in das Café
Abspann des alten Schlacht-
hofs ein. Die Veranstaltung
richtet sich an alle interessier-
ten Mitglieder und Nichtmit-
glieder, die sich über politische
Themenaustauschenwollen.

Linke laden zum
Stammtisch ein

Soest – Die Musikschule Soest
weist darauf hin, dass das für
Sonntag, 13. September, 11 Uhr
geplante Konzert im Burghof-
museum mit Clemens Hofin-
ger(Glasharfe)aufgrundvonEr-
krankung abgesagt werden
muss. Ein Alternativtermin
wird rechtzeitig angekündigt.
Die Karten behalten ihre Gül-
tigkeit.

Konzert
abgesagt

ms
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